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Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord Co/Nec (Bayerischer TTV - Oberfranken-
West)

TTG Neustadt-Wildenheid : TSV Unterlauter II 
Freitag, 12.01.2024, 20:15 Uhr

Zwei Punkte bleiben bei der TTG Neustadt-Wildenheid

Aufgabe souverän gelöst - So könnte man den Heimerfolg der TTG Neustadt-Wildenheid im Spiel
der Herren Bezirksliga Gruppe 1 Nord Co/Nec (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) gegen den
TSV Unterlauter II umschreiben, der nach 2 Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass beide
Mannschaften das Spiel am Freitag mit Ersatzspielern bestritten. Das Satzverhältnis von 28:12 zeigt
beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an
diesem Tag insbesondere Weigelt, Bätz und Buhl, die all ihre Partien siegreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Weigelt / Oberender waren im Doppel gegen Meyer / Stegner nicht zu stoppen
und gingen mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Einen knappen Erfolg feierten derweil Bätz / Buhl beim
5:11, 11:9, 11:5, 5:11, 13:11 gegen Jacobi / Denninger, mit dem sie einen Punkt für ihre Mannschaft
beisteuerten. Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit
nur zwei Punkten Differenz ausging. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:0. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Überzeugend war der Erfolg in drei Sätzen von Lukas Bätz
gegen Dittmar Denninger. Da gab es nichts zu rütteln. Mit 3:1 siegte wenig später Jörg Buhl gegen
Jonas Jacobi und gab dabei nur einen Satz her. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 4:0
weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Toni Weigelt wehrte eine 1:0 Satzführung von Julian
Stegner ab und fuhr den Punkt für das Heimteam durch den Sieg der im Vorhinein als offen zu
erwartenden Begegnung noch ein. Nicht ganz mithalten konnte Frank Oberender, bei seiner Vier-
Satz-Niederlage gegen Elina Meyer, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Das Spiel hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf
dementsprechend 5:1. Auf verlorenem Posten stand Lukas Bätz in den ersten beiden Sätzen
zunächst gegen Jonas Jacobi, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem
3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein. Bereits vor den weiteren Einzeln des Tages stand damit der
Erfolg für das Heimteam vorzeitig fest. Die richtige Herangehensweise hatte Jörg Buhl beim
nachfolgenden Sieg in drei Sätzen gegen Dittmar Denninger ab dem ersten Ballwechsel. Das war
ein souveräner Sieg. Das Einzel zwischen Toni Weigelt und Elina Meyer endete mit einem knappen
Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand es somit 8:1.
Frank Oberender konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ Julian Stegner beim 3:1
nicht voll zur Entfaltung kommen. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen
Endstand von 9:1.

Nach diesem Sieg der TTG Neustadt-Wildenheid geht es nun im nächsten Spiel am 27.01.2024
gegen den TV 1886 Ebersdorf, während der TSV Unterlauter II am 19.01.2024 gegen den TTC
Tiefenlauter III antritt.

 Statistik:
 TTG Neustadt-Wildenheid

Doppel: Weigelt / Oberender 1:0, Bätz / Buhl 1:0 
Einzel: L. Bätz 2:0, J. Buhl 2:0, T. Weigelt 2:0, F. Oberender 1:1 
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 TSV Unterlauter II
Doppel: Meyer / Stegner 0:1, Jacobi / Denninger 0:1 
Einzel: J. Jacobi 0:2, D. Denninger 0:2, E. Meyer 1:1, J. Stegner 0:2


